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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Wäschetrockner mit
einer in einem Gehäuse drehbar gelagerten Trommel,
einer mit einer Tür verschließbaren Beschickungsöff-
nung, sowie einem Gebläse und einer Heizeinrichtung
zur Erzeugung eines Prozessluftstromes, der über einen
Wärmetauscher strömt, wobei das während des Trock-
nungsprozesses anfallende Kondensat wahlweise mit-
tels einer Kondensatpumpe in einen als Schub ausge-
bildeten Kondensatsammelbehälter oder über eine an
der Rückwand des Gehäuses von einer Spule abwickel-
baren Kondensatleitung in einen externen Abwasserab-
lauf pumpbar ist.
[0002] Aus dem Stand der Technik gemäß der EP 1
186 697 A2 ist ein Wäschetrockner mit einer Kondensa-
tionseinrichtung bekannt, wobei das anfallende Konden-
sat in einem Kondensatbehälter oder über eine in der
Kondensatleitung angeordnete Umschalteinrichtung
und einem Ablaufschlauch einem externen Abwasser-
anschluss zugeführt werden kann. Die Umschalteinrich-
tung ist über eine Aussparung in der Gehäuserückwand
zugänglich. An der Umschalteinrichtung ist eine An-
schlussmöglichkeit für einen Wasserschlauch vorgese-
hen. Außerdem ist ein Verschlussteil für den nicht benö-
tigten Kondensatweg vorgesehen. Das Verschlussteil
kann unverlierbar an der Umschalteinrichtung aufbe-
wahrt werden. Die Montage des Ablaufschlauches soll
manuell ohne Einsatz von Hilfswerkzeugen möglich sein.
Für die Änderung des Kondensatweges sind jedoch bei
dieser Ausführung eine in der Kondensatleitung für das
Kondensat eingerichtete Umschalteinrichtung, ein zu-
sätzlicher Ablaufschlauch zum Abwasserschlauch sowie
ein Verschlussteil für den nicht benutzten Kondensatweg
erforderlich. Bei dieser aus dem Stand der Technik be-
kannten an der Rückwand des Maschinengehäuses an-
geordneten Kondensatleitung ist eine Spule vorgesehen,
auf der die Kondensatleitung aufgewickelt vorgehalten
wird. Will man also beispielsweise das Kondensat über
einen Abwasserablauf über die Kondensatleitung abfüh-
ren, so ist es erforderlich, dass man die Kondensatleitung
von der Spule abwickelt, wobei das freie Ende dann ei-
nem Wasserablauf zugeführt werden muss. Hierbei tre-
ten insbesondere bei der Zuordnung des freien Endes
der Kondensatleitung an einen Abwasserablauf Proble-
me auf, da insbesondere eine feste Einbindung des frei-
en Endes der Kondensatleitung an dem Wasserablauf
sich oft schwierig gestaltet. Hierzu sind beispielsweise
auch aus dem Stand der Technik Halterungen bekannt,
die dann am freien Ende der Kondensatleitung ange-
bracht werden können, um so eine gesicherte Abführung
des Kondensats in die Abwasserleitung zu ermöglichen.
[0003] Aus der DE 10 2006 058 616 A1 ist eine bogen-
förmige Halterung für die Fixierung bzw. Positionierung
eines Abwasserschlauchs einer Waschmaschine be-
kannt. Diese Halterung ist als separates Bauteil ausge-
bildet und umfasst den Schlauch auf der Bogenaußen-
seite.

[0004] Der Erfindung stellt sich somit das Problem, ei-
nen Wäschetrockner mit einer an der Rückwand vorge-
haltenen Kondensatleitung derart weiterzubilden, bei
dem eine sichere Einbindung oder Anbringung des freien
Endes der Kondensatleitung an einen externen Wasser-
ablauf immer sichergestellt ist.
[0005] Erfindungsgemäß wird dieses Problem durch
einen Wäschetrockner mit den Merkmalen des unabhän-
gigen Anspruchs 1 gelöst. Vorteilhafte Ausgestaltungen
und Weiterbildungen der Erfindung ergeben sich aus den
nachfolgenden abhängigen Ansprüchen.
[0006] Die mit der Erfindung erreichbaren Vorteile be-
stehen nun darin, dass aufgrund der Einbindung einer
Halterung in der Spule, die an dieser lösbar befestigt ist,
bei wunschgemäßem Ableiten des Wassers über die
Kondensatleitung an einen externen Abwasserablauf,
die Kondensatleitung mit ihrem freien Ende immer sicher
an den externen Wasserablauf angebracht werden kann,
da die Halterung unverlierbar, jedoch bedarfsweise lös-
bar an der Spule integriert ist.
[0007] Erfindungsgemäß wird hierzu vorgeschlagen,
dass die zur aufgewickelten Vorhaltung der Kondensat-
leitung an der Rückwand des Gehäuses befestigte Spule
aus einem ersten Kunststoffformteil und einem zweiten
Kunststoffformteil besteht, wobei das zweite Kunststoff-
formteil einen lösbaren Teilbereich der Spule umfasst,
der als Halterung für das freie Ende der Kondensatleitung
an einem externen Wasserablauf nutzbar ist. Das zweite
den lösbaren Teilbereich bildende Kunststoffformteil bil-
det hierbei einen Teil des Wickelumfangs der Spule, so
dass das zweite, den lösbaren Teilbereich bildende
Kunststoffformteil die Kondensatleitung im aufgewickel-
ten Zustand aufnimmt.
[0008] Nach einer vorteilhaften Ausgestaltung der Er-
findung ist das zweite Kunststoffformteil zum lösbaren
Trennen bzw. Festlegen an das erste, einen Teilspulen-
bereich bildende Kunststoffteil klippsbar ausgebildet. So-
mit ergibt sich eine werkzeuglose Montage bzw. Demon-
tage der für das Kondensatleitungsende verwendeten
Halterung.
[0009] In Weiterbildung der Erfindung besteht das
zweite Kunststoffformteil aus einem Bogensegment, wel-
ches vorzugsweise ein Bogenmaß von 90° bis 180° auf-
weist. Dadurch fasst sich das zweite Kunststoffformteil
in die Wickelkernspule vorteilhaft ein.
[0010] Nach einer zweckmäßigen Ausgestaltung der
Erfindung umfasst das Bogensegment einen U-förmigen
Aufnahmekanal für die Kondensatleitung. Die Steckver-
bindung wird mittels Klippselementen bereitgestellt, die
in korrespondierende Aufnahmeausnehmungen unter
Nutzung einer Presspassung aufgenommen werden
können. In einer bevorzugten Ausführung sind an dem
den Boden bildenden Aufnahmekanal Klippselemente
angeformt, wobei an dem ersten Kunststoffformteil Auf-
nahmeausnehmungen für die Klipselemente angeformt
sind. Somit ergibt sich eine einfache Steckverbindung,
die leicht lösbar und wieder fest herzustellen ist. Die
Klippselemente sowie entsprechend die Aufnahmeaus-
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nehmungen weisen hierbei eine Pilzform auf.
[0011] In Weiterbildung der Erfindung sind jeweils end-
seitig an dem Aufnahmekanal des zweiten Kunststoff-
formteils Klemmhalterung für das eingelegte freie Ende
der Kondensatleitung vorgesehen. Somit wird das freie
Ende der Kondensatleitung in eine Zwangshalterung ge-
bracht, die eine Bogenform einnimmt, so dass einmal
eine Einhänge- bzw. eine Einsteckmöglichkeit für das
freie Ende gegeben ist. Zweckmäßig ist hierbei, dass der
Aufnahmekanal im mittleren Bereich des Bogensegmen-
tes überhöht ausgebildete Wände aufweist. Dabei kann
eine der überhöhten Wände als Öse ausgebildet sein,
so dass die Halterung hier auch ortsfest aufgehängt wer-
den kann.
[0012] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in
den Zeichnungen rein schematisch dargestellt und wird
nachfolgend näher beschrieben. Es zeigt:

Figur 1 eine geschnittene Seitenansicht eines Wä-
schetrockners;

Figur 2 eine ausschnittsweise Rückansicht des Wä-
schetrockners mit aufgewickelter Kondensat-
leitung auf der Spule;

Figur 3 eine explosionsartige Darstellung der beiden
Kunststoffformteile;

Figur 4 eine weitere Darstellung des Maschinenge-
häuses in Rückansicht mit abgewickelter Kon-
densatleitung und endseitig angebrachten
Halterungselement; und

Figur 5 zeigt eine Darstellung des Wäschetrockners
in Frontansicht mit einem Waschbecken und
einem Ablauf, in der beispielhaft die Möglich-
keiten der Verwendung der Halterungen ge-
zeigt werden.

[0013] Die Figur 1 zeigt in der Seitenansicht in ge-
schnittener Darstellung einen Wäschetrockner 1 mit ei-
ner in einem Gehäuse 2 drehbar gelagerten Trommel 3.
Das Gehäuse 2 ist mit einer als Tür 4a verschließbaren
Beschickungsöffnung 4 verschließbar, wobei in dem Ge-
häuse 2 ein Gebläse 5 und eine Heizeinrichtung 6 vor-
gesehen sind, die insbesondere zur Erzeugung eines
Prozessluftstromes vorgesehen sind. Dabei strömt der
Prozessluftstrom über einen Wärmetauscher 7, an den
die durchströmende, feuchte Prozessluft kondensiert
und das Kondensat in die Auffangwanne 7a abtropft. Das
während des Trocknungsprozesses anfallende Konden-
sat wird mittels einer Kondensatpumpe 8 in einen als
Schub 9 ausgebildeten Kondensatsammelbehälter oder
wahlweise über eine an der Rückwand 10 des Gehäuses
2 von einer Spule 11 abwickelbaren Kondensatleitung
12 in einen externen Wasserablauf 13, wie dieser bei-
spielsweise in der Figur 5 dargestellt ist, abgepumpt.
[0014] Wie insbesondere aus der Zusammenschau
der Figuren 2 und 3 zu erkennen ist, besteht die zur auf-
gewickelten Vorhaltung der Kondensatleitung 12 an der
Rückwand 10 des Gehäuses 2 befestigte Spule 11 aus
einem ersten Kunststoffformteil 14 und einem zweiten

Kunststoffformteil 15, wie dies insbesondere aus der ex-
plosionsartigen Darstellung am besten hervorgeht. Da-
bei umfasst das zweite Kunststoffformteil 15 einen lös-
baren Teilbereich der Spule 11, der als Halterung 16, wie
dies insbesondere in der Figur 4 aber auch in der Figur
5 zu erkennen ist, für das freie Ende 17 der Kondensat-
leitung 12 an einem externen Wasserablauf 13 nutzbar
ist. Es versteht sich schon aus den Darstellungen der
Figuren von sich heraus, dass, wenn die Kondensatlei-
tung 12 von der Spule 11, die aus den zwei Teilen 14
und 15 besteht, abgewickelt ist, man die Halterung 16
leicht von dem ersten Kunststoffformteil 14 trennen kann,
so dass das zweite lösbare Kunststoffformteil 15 als Hal-
terung 16, wie dies in der Figur 4 dargestellt ist, verwen-
det werden kann. Die Halterung 16 ist für einen externen
Wasserablauf 13 oder für ein Waschbecken bzw. einen
Siphon einsetzbar.
[0015] Dabei bildet das zweite den lösbaren Teilbe-
reich bildende Kunststoffformteil 15 einen Teil des Wi-
ckelumfangs der Spule 11, wie dies insbesondere in der
Figur 2 zu erkennen ist. Das zweite den lösbaren Teil-
bereich bildende Kunststoffformteil 15 nimmt hierbei die
Kondensatleitung 12 auf. Wie aus der Figur 3 in der Ein-
zeldarstellung der Spule 11, bestehend aus den beiden
Kunststoffformteilen14 und 15, erkennbar ist, ist das
zweite Kunststoffformteil 15 zur lösbaren Trennung bzw.
Festlegung an das erste, einen Teilspulenbereich bilden-
de Kunststoffformteil 14 anklippsbar. Zu erkennen ist
auch, dass das zweite Kunststoffformteil 15 aus einem
Bogensegment besteht. Das Bogensegment, wie darge-
stellt, umfasst hierbei ein Bogenmaß von 180°, wobei
auch ein Bogensegment denkbar ist, welches auf etwa
90° beschränkt ist oder im Bereich zwischen 90° und
180° liegt.
[0016] Wie aus den Figuren 3 und 4 angedeutet zu
erkennen ist, umfasst das Bogensegment einen U-för-
migen Aufnahmekanal 18 für die Kondensatleitung 12.
Dabei sind an dem den Boden 19 bildenden Aufnahme-
kanal 18 Klippselemente 20 angeformt. Als Gegenstück
hierzu sind an dem ersten Kunststoffformteil 14 Aufnah-
meausnehmungen 21 vorgesehen, in die die Klippsele-
mente 20 eingedrückt werden können. Dabei weisen die
Klippselemente 20 sowie die Aufnahmeausnehmungen
21 eine Pilzform auf, wie dies in der Figur 3 deutlich zu
erkennen ist. Die Form der Klippselemente 20 ist so di-
mensioniert, dass sie unter einer Presspassung in die
jeweiligen schlitzartigen Aufnahmeausnehmungen 21
einsetzbar sind und so eine stabile und unlösbare Hal-
terung im normalen Gebrauch des Wäschetrockners 1
bereitstellen. Um insbesondere eine stabile Endlage
bzw. Einbindung des freien Endes 17 der Kondensatlei-
tung 12 zu erreichen, sind jeweils endseitig an dem Auf-
nahmekanal 18 des zweiten Kunststoffformteils 15
Klemmhalterungen 22 und 23 für das eingelegte freie
Ende 17 der Kondensatleitung 12 vorgesehen. Wie sich
die Klemmhalterung 22 und 23 für das freie 17 Ende der
Kondensatleitung 12 darstellt, ist hier aus der Figur 4 zu
erkennen, wo die Kondensatleitung 12 in einer Zwangs-
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lage oder Zwangshalterung an dem Bogensegment ge-
halten wird. Der Aufnahmekanal 18 weist im mittleren
Bereich des Bogensegmentes überhöht ausgebildete
Wände 24 auf. Dabei kann in einer der überhöht ausge-
bildeten Wände 24 eine Öse 25 eingeformt sein, um die
Halterung 16 hier ortsfest aufhängen zu können.

Patentansprüche

1. Wäschetrockner (1) mit einer in einem Gehäuse (2)
drehbar gelagerten Trommel (3), einer mit einer Tür
verschließbaren Beschickungsöffnung (4), sowie ei-
nem Gebläse (5) und einer Heizeinrichtung (6) zur
Erzeugung eines Prozessluftstromes, der über ei-
nen Wärmetauscher (7) strömt, wobei das während
des Trocknungsprozesses anfallende Kondensat
wahlweise mittels einer Kondensatpumpe (8) in ei-
nen als Schub (9) ausgebildeten Kondensatsammel-
behälter oder über eine an der Rückwand (10) des
Gehäuses (2) von einer Spule (11) abwickelbaren
Kondensatleitung (12) in einen externen Abwasser-
ablauf (13) pumpbar ist,
dadurch gekennzeichnet,
dass die zur aufgewickelten Vorhaltung der Konden-
satleitung (12) an der Rückwand (10) des Gehäuses
(2) befestigte Spule (11) aus einem ersten Kunst-
stoffformteil (14) und einem zweiten Kunststoffform-
teil (15) besteht, wobei das zweite Kunststoffformteil
(15) einen lösbaren Teilbereich der Spule (11) um-
fasst, der als Halterung (16) für das freie Ende (17)
der Kondensatleitung (12) an den externen Abwas-
serablauf (13) nutzbar ist.

2. Wäschetrockner nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass das zweite den lösbaren Teilbereich bildende
Kunststoffformteil (15) einen Teil des Wickelumfan-
ges der Spule (11) bildet.

3. Wäschetrockner nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass das zweite den lösbaren Teilbereich bildende
Kunststoffformteil (15) die Kondensatleitung (12)
aufnimmt.

4. Wäschetrockner nach Anspruch 1 und 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass das zweite Kunststoffformteil (15) zum lösba-
ren Trennen bzw. Festlegen an das erste, einen Teil-
spulenbereich bildende Kunststoffformteil (14) klips-
bar ist.

5. Wäschetrockner nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass das zweite Kunststoffformteil (15) aus einem
Bogensegment besteht.

6. Wäschetrockner nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Bogensegment ein Bogenmaß im Bereich
von 90° bis 180° aufweist.

7. Wäschetrockner nach Anspruch 6,
dadurch gekennzeichnet,
dass das zweite Kunststoffformteil (15) einen U-för-
migen Aufnahmekanal (18) für die Kondensatleitung
(12) umfasst.

8. Wäschetrockner nach einem der Ansprüche 4 bis 7,
dadurch gekennzeichnet,
dass eine Klippsverbindung des zweiten Kunststoff-
formteils (15) an dem ersten Kuststoffformteil (14)
mittels Klippselementen (20) erfolgt, die in korrspon-
dierende Aufnahmeausnehmungen (21) unter Be-
reitstellung einer Presspassung aufgenommen wer-
den können.

9. Wäschetrockner nach einem der Ansprüche 8,
dadurch gekennzeichnet,
dass an dem den Boden (19) bildenden Aufnahme-
kanal (18) Klippselemente (20) angeformt sind.

10. Wäschetrockner nach Anspruch 8,
dadurch gekennzeichnet,
dass an dem ersten Kunststoffformteil (14) Aufnah-
meausnehmungen (21) für die Klippselemente (20)
eingeformt sind.

11. Wäschetrockner nach einem der Ansprüche 8 bis 10,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Klippselemente (20) sowie entsprechend
die Aufnahmeausnehmungen (21) eine Pilzform auf-
weisen.

12. Wäschetrockner nach Anspruch 7,
dadurch gekennzeichnet,
dass jeweils endseitig an dem Aufnahmekanal (18)
des zweiten Kunststoffformteils (15) Klemmhalte-
rungen (22) und (23) für das eingelegte freie Ende
(17) der Kondensatleitung (12) vorgesehen sind.

13. Wäschetrockner nach Anspruch 12,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Aufnahmekanal (18) im mittleren Bereich
des Bogensegmentes überhöht ausgebildete Wän-
de (24) aufweist.

14. Wäschetrockner nach Anspruch 13,
dadurch gekennzeichnet,
dass eine der überhöht ausgebildeten Wände (24)
als Öse (25) ausgebildet ist.

5 6 



EP 2 532 779 B1

5

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Claims

1. Tumble dryer (1) comprising a drum (3) rotatably
mounted in a housing (2), a loading opening (4)
which can be closed by a door, and a fan (5) and a
heating device (6) for generating a process air
stream which flows via a heat exchanger (7), the
condensate accumulating during the drying process
being able to be pumped either by means of a con-
densate pump (8) into a condensate collecting con-
tainer formed as a drawer (9) or by means of a con-
densate line (12) which can be unwound from a coil
(11) on the rear wall (10) of the housing (2) into an
external waste water discharge (13),
characterised in that
the coil (11) fixed on the rear wall (10) of the housing
(2) and provided to hold the condensate line (12) in
a wound state, consists of a first plastics moulded
part (14) and a second plastics moulded part (15),
the second plastics moulded part (15) comprising a
detachable portion of the coil (11) which can be used
as the mounting (16) for the free end (17) of the con-
densate line (12) on the external waste water dis-
charge (13).

2. Tumble dryer according to claim 1,
characterised in that
the second plastics moulded part (15) forming the
detachable portion forms part of the winding circum-
ference of the coil (11).

3. Tumble dryer according to claim 2,
characterised in that
the second plastics moulded part (15) forming the
detachable portion receives the condensate line
(12).

4. Tumble dryer according to claims 1 and 2,
characterised in that
the second plastics moulded part (15) can be clipped
in order to be detachably separated from or fixed on
the first plastics moulded part (14) which forms a coil
portion.

5. Tumble dryer according to claim 1,
characterised in that
the second plastics moulded part (15) consists of an
arc segment.

6. Tumble dryer according to claim 5,
characterised in that
the arc segment has an arc measurement in the
range of from 90° to 180°.

7. Tumble dryer according to claim 6,
characterised in that
the second plastics moulded part (15) comprises a
U-shaped receiving channel (18) for the condensate

line (12).

8. Tumble dryer according to any of claims 4 to 7,
characterised in that
the second plastics moulded part (15) is clipped to
the first plastics moulded part (14) using clip ele-
ments (20) which can be received in corresponding
receiving recesses (21), under provision of an inter-
ference fit.

9. Tumble dryer according to claim 8,
characterised in that
clip elements (20) are integrally formed on the re-
ceiving channel (18) which forms the base (19).

10. Tumble dryer according to claim 8,
characterised in that
receiving recesses (21) for the clip elements (20) are
integrally formed on the first plastics moulded part
(14).

11. Tumble dryer according to any of claims 8 to 10,
characterised in that
the clip elements (20), and accordingly the receiving
recesses (21), are in the shape of a mushroom.

12. Tumble dryer according to claim 7,
characterised in that
clamping retainers (22) and (23) for the inserted free
end (17) of the condensate line (12) are provided at
each end of the receiving channel (18) of the second
plastics moulded part (15).

13. Tumble dryer according to claim 12,
characterised in that
the receiving channel (18) in the central region of the
arc segment comprises raised walls (24).

14. Tumble dryer according to claim 13,
characterised in that
one of the raised walls (24) is formed as an eye (25).

Revendications

1. Sèche-linge (1) avec un tambour (3) supporté en ro-
tation dans un carter (2), une ouverture de charge-
ment (4) pouvant être fermée par une porte, ainsi
qu’avec un ventilateur (5) et un dispositif de chauf-
fage (6) destiné à produire un flux d’air de processus
qui s’écoule via un échangeur de chaleur (7), le con-
densat apparaissant pendant le processus de sé-
chage pouvant être pompé au choix au moyen d’une
pompe à condensat (8) vers un collecteur de con-
densat constitué en tant que tiroir (9), ou via une
conduite de condensat (12) pouvant être déroulée à
partir d’une bobine (11) sur la paroi arrière (10) du
carter (2) en direction d’une évacuation d’eaux usées
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(13) externe,
caractérisé en ce que
la bobine (11) fixée sur la paroi arrière (10) du carter
(2) pour le maintien en position enroulée de la con-
duite de condensat (12) se compose d’une première
pièce moulée en matière plastique (14) et d’une
deuxième pièce moulée en matière plastique (15),
la deuxième pièce moulée en matière plastique (15)
comprenant une zone partielle détachable de la bo-
bine (11) qui peut être utilisée comme retenue (16)
pour l’extrémité (17) libre de la conduite de conden-
sat (12) sur l’évacuation d’eaux usées (13) externe.

2. Sèche-linge selon la revendication 1,
caractérisé en ce que
la deuxième pièce moulée en matière plastique (15)
formant la zone partielle détachable forme une partie
du pourtour d’enroulement de la bobine (11).

3. Sèche-linge selon la revendication 2,
caractérisé en ce que
la deuxième pièce moulée en matière plastique (15)
formant la zone partielle détachable loge la conduite
de condensat (12).

4. Sèche-linge selon les revendications 1 et 2,
caractérisé en ce que
la deuxième pièce moulée en matière plastique (15)
peut être clipsée pour la séparation ou respective-
ment la fixation détachable sur la première pièce
moulée en matière plastique (14) formant une zone
de bobine partielle.

5. Sèche-linge selon la revendication 1,
caractérisé en ce que
la deuxième pièce moulée en matière plastique (15)
se compose d’un segment d’arc.

6. Sèche-linge selon la revendication 5,
caractérisé en ce que
le segment d’arc présente une dimension d’arc dans
la plage de 90° à 180°.

7. Sèche-linge selon la revendication 6,
caractérisé en ce que
la deuxième pièce moulée en matière plastique (15)
comprend un canal de logement (18) en U pour la
conduite de condensat (12).

8. Sèche-linge selon l’une des revendications 4 à 7,
caractérisé en ce
qu’un raccordement par clips de la deuxième pièce
moulée en matière plastique (15) s’effectue sur la
première pièce moulée en matière plastique (14) au
moyen d’éléments de clipsage (20) qui peuvent être
reçus dans des creux de logement (21) correspon-
dants, avec réalisation d’un ajustement forcé.

9. Sèche-linge selon la revendication 8,
caractérisé en ce que
des éléments de clipsage (20) sont formés d’une
seule pièce sur le canal de logement (18) formant le
fond (19).

10. Sèche-linge selon la revendication 8,
caractérisé en ce que
des creux de logement (21) pour les éléments de
clipsage (20) sont formés sur la première pièce mou-
lée en matière plastique (14).

11. Sèche-linge selon l’une des revendications 8 à 10,
caractérisé en ce que
les éléments de clipsage (20) ainsi que, en consé-
quence, les creux de logement (21) présentent une
forme de champignon.

12. Sèche-linge selon la revendication 7,
caractérisé en ce
qu’il est prévu des retenues de serrage (22) et (23)
pour l’extrémité (17) libre insérée de la conduite de
condensat (12) respectivement côté extrémité sur le
canal de logement (18) de la deuxième pièce moulée
en matière plastique (15).

13. Sèche-linge selon la revendication 12,
caractérisé en ce que
le canal de logement (18) présente, dans la zone
centrale du segment d’arc, des parois (24) consti-
tuées de façon surélevée.

14. Sèche-linge selon la revendication 13,
caractérisé en ce
qu’une des parois (24) constituées de façon suréle-
vée est constituée en tant qu’oeillet (25).

9 10 



EP 2 532 779 B1

7



EP 2 532 779 B1

8



EP 2 532 779 B1

9



EP 2 532 779 B1

10



EP 2 532 779 B1

11



EP 2 532 779 B1

12

IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFÜHRTE DOKUMENTE

Diese Liste der vom Anmelder aufgeführten Dokumente wurde ausschließlich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europäischen Patentdokumentes. Sie wurde mit größter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA übernimmt jedoch keinerlei Haftung für etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgeführte Patentdokumente

• EP 1186697 A2 [0002] • DE 102006058616 A1 [0003]


	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Aufgeführte Dokumente

